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Federf. Stadtamt: Amt für Integration und Sport 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Integrationsrat Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 27.04.2016 6 

 

öffentliche Sitzung 

 

 
Betrifft: 

Stärkung und Motivation von Jugendlichen zur Ausbildung durch eine Besichtigung 

der Firma Klingenburg 

- Förderprojekt des Integrationsrates im Jahr 2015 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Angestoßen hatte die Firmenführung Herr Adem Saltan. Es handelt sich dabei um ein WIA-

Projekt (Wirtschaft, Integration, Ausbildung) zur Stärkung und Motivation von Jugendli-

chen zur Ausbildung, das über den Integrationsrat im Jahr 2015 mit 500 Euro gefördert 

wurde.  

 

Aus der Nachbarschaft, in der Gemeinde und in den Vereinen hatte Herr Saltan Jugendli-

che angesprochen, die gerne dem Angebot folgten. Mit dem Werksbesuch genau zu erfah-

ren, welche Arbeitsmöglichkeiten die Firma Klingenburg bietet, war für die Jugendlichen 

ein wichtiges Angebot. Was wird vor Ort hergestellt? Wie sieht die Ausbildung aus? Welche 

Voraussetzungen müssen künftige Auszubildende mitbringen? Beantwortet wurden die 

Fragen von dem Betriebsleiter, Herrn Peter Fuhrmann, und der Personalleiterin, Frau Basma 

El Badaoui. Der Techniker, Herr Oktay Albuz, stellte zu Beginn die Produkte der Firma Klin-

genburg vor. Er kennt die Schwierigkeiten, die die Jugendlichen häufig zu Beginn der Aus-

bildung haben.  
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Die Firma Klingenburg ist ein mittelständischer Familienbetrieb, der seit seiner Gründung 

im Jahre 1979 seinen Stammsitz in Gladbeck-Brauck hat. Der Betrieb ist führend in der 

Rückgewinnung von Wärme- und Kälteenergie. Die Firma stellt jedes Jahr rund vier Ausbil-

dungsplätze für Frauen und Männer in den Bereichen Industriekaufmann, Elektroniker für 

Betriebstechnik, Konstruktionsmechaniker und Mechatroniker zur Verfügung. Außerdem 

können Schülerinnen und Schüler anhand eines Praktikums einen Einblick ins Unterneh-

men gewinnen. Die Auszubildenden werden von den Ausbildungsleitern begleitet und er-

halten eine umfassende Unterstützung während der 3 bis 3,5 Jahre im Unternehmen. 

 

Über die Betriebsbesichtigung berichten wird Herr Hasan Mutlu.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

i. V. 

 

 
_______________________ 

Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrates 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


